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Merkblatt für SEG Einsatzkräfte der Kreiswasserwacht Altötting

Personenschutz bei Kontakt mit Verdacht auf Vogelgrippe infizierter Tiere

Die Übertragung des Vogelgrippevirus H5N1 auf den Menschen kann sowohl

aerogen als auch durch Schmierinfektion erfolgen. Nach den gegenwärtigen Erkenntnissen ist in der Regel ein direkter Kontakt mit den infizierten Tieren, deren Ausscheidungen oder kontaminierten Produkten, Kleidungsstücken und Gegenständen für die Übertragung erforderlich.

Schutzmaßnahmen

lm Falle eines Einsatzes bei Verdacht auf Vogelgrippe, ist eine Staubentwicklung oder andere Aerosolbildung so weit wie möglich zu minimieren.

Dies gilt insbesondere beim Umgang mit erkrankten Tieren und kontaminierten Tiermaterialien wie Körperteilen, Körpergewebe, Blut, Gefieder und Ausscheidungen von Tieren.

Vor Betreten der Einsatzstelle, ist geeignete persönliche Schutzausrüstung einschließlich Schutzkleidung anzulegen; beim Verlassen der Bereiche ist diese abzulegen, in dicht schließende gekennzeichnete Behältnissen zu sammeln und einer fachgerechten Entsorgung zuzuführen.

Tote Tiere sind nach dem Doppelbeutelprinzip einzupacken und den Behörden zu übergeben.

Nach dem Ablegen der Schutzausrüstung sind die Hände zu desinfizieren. Zur

Desinfektion am Einsatzort sind geeignete, gelistete viruzide Desin-fektionsmittel entsprechend den gelisteten Angaben zu Verwendungszweck, Konzentration und Einwirkzeit einzusetzen. (Anleitung Händedesinfektion).

Arbeitsgeräte, Boote usw. mit Unmittelbaren Kontakt sind nach dem Einsatz Vorort mit geeigneten Desinfektionsmitteln zu desinfizieren. 



Folgende persönliche Schutzausrüstung (Hygieneset) ist zu verwenden:

· Körperbedeckende Arbeitsschutzkleidung (Overall, Einmalschutzanzüge),

· die Haare vollständig abdecken(Kapuze der Einwegschutzanzüge),

· Desinfizierbahre, abwaschbare Stiefel (nicht im Set)      

· Einmalüberziehschuhe

· flüssigkeitsdichte, desinfizierbare Schutzhandschuhe,

· Atemschutz mit partikelfiltrierender Halbmaske FFP2

· Bei unmittelbaren Kontakt mit dem Tier Halbmaske FFP3 mit 
       Ausatemventil 

· Augenschutz in Form einer eng anliegenden Schutzbrille mit Seitenschutz.

Alle am Einsatz mitwirkenden Kräfte, die unmittelbaren Kontakt mit dem toten Tier hatten, sind im speziellen Einsatzprotokoll aufzuführen. 

Inhalt Hygieneset

· Schutzanzug mit Kapuze

· Handschuhe virendicht

· Arbeitshandschuhe lang

· Überschuhe

· Mundschutz FFP2

· Schutzbrille mit Seitenschutz

· Ein Plastiksack blickdicht zur Entsorgung

· Ein Plastiksack transparent zur Dekontamination

· Zwei Kabelbinder als Sackverschluss

Inhalt Bergeset

· Zwei Mundschutz FFP3

· Vier große Bergesäcke

· vier Kabelbinder als Sackverschluss

Internet www.kreiswasserwach-altoetting.de

· Mitgeltende Unterlagen

· Hygieneplan bei Infektionsverdacht

· Arbeitsanweisung Einsatzprotokoll bei Infektionsverdacht

· Einsatzprotokoll bei Infektionsverdacht
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